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Sport regional

Für eilige Leser

Kanuslalom
ECA Junior Cup (Sa. und So. jeweils ab 8
Uhr Qualifikation, ab 15 Uhr Finals, auf
dem Eiskanal)

TENNIS
Landesliga, Frauen
TC Schießgraben – TC Pfaffenhofen (So.,
10 Uhr, Stadionstr.), TC Gersthofen – TC
Murnau (So., 10 Uhr, Lechauen), TC
Augsburg II – TC Deggendorf (So., 10 Uhr,
Siebentischwald)
Landesliga, Männer
TC Gersthofen – TTC Bad Wörishofen
(So., 10 Uhr, Lechauen)

AMERICAN FOOTBALL
Regionalliga
Königsbrunn Ants – Neu-Ulm
(So., 15 Uhr, Hans-Wenninger-Stadion)

FAUSTBALL
Bayernliga, Männer (Nachholspieltag)
TVA II – Neugablonz – Veitsbronn
(Sa., 11 Uhr, Gabelbergerstr.)

FUSSBALL
Max-Gutmann-Jugendturnier bei Post
SV (Sa., ab 10 Uhr und So., ab 10.30 Uhr,
Grenzstraße)

SPORTABZEICHEN
Schwimmen (Sa., 9 Uhr, Bärenkeller-
Bad)

FUSSBALL
Testspiele
Cosmos Aystetten – TSV Haunstetten (Sa.,
15 Uhr)
TSV Bobingen – Stadtwerke SV
FC Königsbrunn – TSG Thannhausen (bd.
Sa., 17 Uhr)
Türk SV Bobingen – TG Viktoria (So., 17
Uhr)
Kontakt: Sportredaktion
Telefon 08 21/777-21 40

mich nicht äußern. Wenn ein Verein
Interesse zeigt, heißt dies aber nicht
gleichzeitig, dass der Spieler auch
wegwill. Raúl fühlt sich in Augsburg
wohl.“ Es scheint, als könnten sich
Bobadilla und sein Berater auch eine
Vertragsverlängerung, wohl be-
lohnt mit einem kräftigen Gehalts-
plus, beim FCA vorstellen.

Die Pokerrunden sind eröffnet.
FCA-Manager Reuter ist an einigen
Tischen gefordert. Er gilt nicht erst
seit dem Weinzierl-Deal als harter
Verhandlungspartner. Schuster ist
in seinen Personalplanungen vom
Verhandlungsgeschick Reuters ab-
hängig. Schuster sagt: „Wenn es
nach mir gehen würde, käme es
nicht infrage, Raúl abzugeben. Ich
als Trainer habe da aber keinen Ein-
fluss darauf, das macht der Verein
mit Stefan Reuter an der Spitze.“
Der war gestern für eine Stellung-
nahme nicht zu erreichen.

Der Vertrag von Raúl Bobadilla
läuft beim FCA noch bis 2018. Für
Schuster ist er einer seiner Schlüs-
selspieler: „Ich möchte ihn gar nicht
abgeben. Seine individuelle Klasse
vor dem Tor ist überragend. Er trai-
niert sehr engagiert und ist mit vol-
lem Einsatz dabei. Er ist enorm
wichtig für die Mannschaft.“

Aber auch bei anderen Klubs be-
gehrt. Premier-League-Aufsteiger
Hull City soll um ihn werben. Der
chinesische Erstligist Guangzhou
RF ist sogar einen Schritt weiter ge-
gangen. Die Chinesen sollen acht
Millionen Euro Ablöse bieten und
Bobadillas Dienste mit drei Millio-
nen Euro netto im Jahr honorieren.
Bobadillas Berater José Noguera
will die Zahlen nicht kommentieren,
bestätigt aber: „Es stimmt, dass ein
konkretes Angebot von Guangzhou
RF dem FCA vorliegt. Zu den Spe-
kulationen um Hull City möchte ich

Zu Klavan sagte Schuster gestern:
„Dass es da Begehrlichkeiten gibt,
habe ich auch gehört. Aber Ragnar
ist in meinen Planungen ein ganz
dick rot unterstrichener Spieler und
spielt darin eine große Rolle.“

Allerdings soll nach Informatio-
nen unserer Zeitung nun ein engli-
scher Verein dem FCA ein konkre-
tes Angebot für den estnischen Na-
tionalspieler vorgelegt haben. Ein
Indiz dafür: Sein Berater Maikel
Stevens war am Dienstag in Augs-
burg. Der sagte dazu nur: „Das lasse
ich unkommentiert.“

Klavans Vertrag läuft bis 2017,
der FCA würde gerne verlängern,
doch nach Informationen unserer
Zeitung lehnt Klavan das derzeit ab.
Er will sich seinen Traum von der
englischen Premiere League ver-
wirklichen. Wenn nicht in dieser
Saison, dann in der kommenden. Da
wäre er ablösefrei.

VON ROBERT GÖTZ

Seit knapp zwei Wochen trainiert
Dirk Schuster den Bundesligisten
FC Augsburg. Mit den ersten Trai-
ningseinheiten seines Teams ist der
48-Jährige mehr als zufrieden. „Die
Bereitschaft, die die Mannschaft an
den Tag legt, ist außergewöhnlich
gut.“ Verständlich, denn Schuster
hat bei seinem Einstand deutlich ge-
macht, dass dies kein leichter Auf-
galopp ist. Für ihn ist es die wichtige
Sondierungsphase, in der er die
Mannschaft kennenlernen will, um
danach auch über personelle Konse-
quenzen zu entscheiden. Derzeit
stehen laut FCA-Homepage 37
Spieler im Bundesligakader, damit
ist er zu groß. Die „Castingshow“
endet am Sonntag (15 Uhr) mit dem
Testspiel beim 1. FC Sonthofen.

Danach geht es noch einmal für
die FCA-Profis in
einen einwöchi-
gen Urlaub. Und
dann wird es für
einige unange-
nehme Gespräche
geben. Schuster
wird ihnen mit-
teilen, dass er
nicht mehr mit
ihnen plant. Na-

men behält er noch für sich: „Das
möchten wir erst mit den Spielern
besprechen, die es betrifft.“

Ein Kandidat könnte Tim Ma-
tavz, 27, sein. Der slowenische Stür-
mer wechselte im Juli 2014 für über
vier Millionen Euro vom PSV Eind-
hoven zum FCA, konnte sich hier
aber bisher nicht durchsetzen. Zu-
letzt war er an den FC Genua verlie-
hen. Aber auch dort kam er kaum
zum Einsatz. Schuster sagt: „Er be-
müht sich, ist engagiert und ähnlich
wie Raúl Bobadilla vor dem Tor ge-
fährlich, aber er hat in den letzten
zwei Jahren nicht so diese Stabilität
und Kontinuität gehabt. Wir hoffen,
dass wir das hinkriegen.“

Vielleicht muss er das aber auch
nicht mehr. Der englische Zweitli-
gist FC Reading hat Interesse ange-
meldet. Dort ist der ehemalige nie-
derländische Nationalspieler Jaap
Stam neuer Trainer und Manager.
Und der kennt Matavz noch aus sei-
nen besseren Tagen aus Eindhoven.

Den Wechsel von Matavz würde
Schuster wohl mittragen, bei zwei
anderen Spielern würde er einen
Transfer nicht gutheißen. Tatsache
ist: die Abwerbeversuche bei Innen-
verteidiger Ragnar Klavan, 30, und
Stürmer Raúl Bobadilla, 29, werden
immer intensiver.

Was plant Reuter für Schuster?
FCA Die Casting-Runde endet am Sonntag mit dem Test in Sonthofen. Mit welchen Spielern der
Trainer in die heiße Phase und später in die Bundesliga starten kann, hängt vom Manager ab

Ragnar Klavan

FCA-Manager Stefan Reuter und Dirk Schuster im Gespräch. Bei den Personalplanungen muss der Trainer auf das Verhandlungs-
geschick des Managers vertrauen. Foto: Klaus Rainer Krieger

Erfolgreicher Fischzug
Kanuslalom Augsburger gewinnen fünf Titel bei der deutschen Nachwuchs-Meisterschaft.

Am Wochenende treffen sie beim ECA Junior Cup auf internationale Konkurrenz
VON PETER DEININGER

Als Tochter von Kajak-Bundestrai-
ner Thomas Apel stieg Elena Apel
früh ins Slalomboot. Egal ob Kajak
oder Canadier – die Schülerin des
Maria-Theresia-Gymnasiums be-
wies Vielseitigkeit. „Den Canadier-
Einer fahre ich nur noch aus Spaß.“
Die 17-Jährige will sich nicht ver-
zetteln. Das vergangene Jahr war ihr
eine Lehre. Wegen gebrochener
Wirbelteile im Rücken musste die
Junioren-Vizeweltmeisterin längere
Zeit pausieren. „Das ist alles ver-
heilt“, betont die Schwaben-Kanu-
tin und die Ergebnisse bei den deut-
schen Nachwuchsmeisterschaften in
Markkleeberg bei Leipzig geben ihr
recht. Mit einem Vorsprung von
1,87 Sekunden gewann sie den Ju-
nioren-Titel im Kajak-Einer sowie
das Mannschaftsrennen gemeinsam
mit Paula Malchers und Anne Ber-
nert. Rang drei im Canadier war ein
angenehmer Nebenaspekt.

Ob sie am Wochenende beim
ECA Junior Cup auf dem Eiskanal
mit über 400 Teilnehmern aus 21
Nationen starten wird, will Apel
kurzfristig entscheiden. Denn be-
reits am kommenden Mittwoch geht
es ins polnische Krakau zur Junio-

ren-WM. Der Augsburger Kajak-
verein (AKV), der den Junior Cup
organisiert, hat sich auf ein Mam-
mutprogramm mit je einem Rennen
am Samstag und Sonntag (Qualifika-
tion ab 8 Uhr, Finals ab 15 Uhr) ein-
gestellt. „Wir hatten noch nie eine
derart hohe Teilnehmerzahl in den
Altersklassen zwischen U 14 und
U 18. Die U 23 können wir gar nicht
dazunehmen, weil der Wettkampf
bereits 13 Stunden am Tag dauert.
Zum Glück haben wir in diesem
Jahr keine Wasserprobleme“, er-
klärt Helga Scheppach, die Leiterin
Wettkampfsport beim AKV.

Der Verein stellt mit Thomas
Strauß in Polen einen aussichtsrei-
chen WM-Teilnehmer. Der 18-Jäh-
rige gewann in Markkleeberg zum
dritten Mal in Folge die deutsche
Juniorenmeisterschaft, dem Hor-
gauer Lukas Stahl (KR Hamm) und
Noah Hegge (Kanu Schwaben) blie-
ben nur die Ränge drei und vier.
Zusätzlich gab es für Strauß Gold im
AKV-Team mit Niklas Lettenbauer
und Noah Brauneis. „Das war noch
einmal Extra-Motivation für die
WM“, freut sich der Abiturient, der
seine berufliche Zukunft als Sport-
soldat bei der Bundeswehr sieht.

„Im September beginnt die Grund-
ausbildung.“

Den Junior Cup auf dem Eiskanal
sieht er als gute Vorbereitung für die
WM. Vergangenes Jahr gewann er
Bronze. „Deshalb hoffe ich in Kra-
kau wieder auf eine Medaille – am
liebsten wäre mir natürlich Gold.“

Auch Julian Lindolf (Kanu
Schwaben) konnte nach den deut-
schen Titelkämpfen ein sehr positi-
ves Fazit ziehen. Mit einem Vor-
sprung von 0,33 Sekunden sicherte
er sich in der Jugendklasse die deut-
sche Meisterschaft im Canadier-Ei-
ner.

Erfolgreiche Titelsammlerin in Mark-
kleeberg: Elena Apel.

Zweimal Gold im Kajak-Einer: Thomas
Strauß. Fotos: Fred Schöllhorn

Spezialität Canadier-Einer: Julian Lindolf
ist deutscher Jugendmeister.

Wann
spielen

die Panther?
Sonntag-Anfangszeit:
14, 16.30 oder 19 Uhr

VON PETER DEININGER

Am heutigen Freitag wird die Deut-
sche Eishockey-Liga (DEL) über
das Ergebnis des Lizensierungsver-
fahrens informieren. Große Überra-
schungen sind dabei nicht zu erwar-
ten. Es wird damit gerechnet, dass
13 bisherige DEL-Mitglieder die
Zulassung für die Spielzeit 2016/17
erhalten. Als Ersatz für die Ham-
burg Freezers, die keine Lizenz
mehr beantragten, werden die
Fischtown Pinguine Bremerhaven
aus der DEL2 nachrücken – so die
allgemeine Erwartung.

Damit bliebe die Zahl der DEL-
Mitglieder konstant. Die 14 Klubs
starten am 16. September in die
neue Saison, der genaue Spielplan
wird wahrscheinlich zu Beginn der
nächsten Woche von der DEL ver-
öffentlicht. Nach einer Ligainternen
Liste haben die Panther ihr erstes
Heimspiel am Sonntag, 18. Septem-
ber, gegen ein Team aus dem
Rheinland.

Mehr war bislang nicht zu erfah-
ren. Die Augsburger wollen noch
keine Einzelheiten bekannt geben.
Neben dem Gegner ist auch die An-
stoßzeit unbekannt. Sie könnte un-
gewöhnlich sein, da der neue DEL-
Medienpartner Telekom jede Partie
live im Internet übertragen will. Um
ein breites Zeitfenster abzudecken,
sind nach Informationen unserer
Zeitung am Sonntag drei Anfangs-
zeiten vorgesehen: Zwei Spiele um
14 Uhr, drei (einschließlich des TV-
Spiels bei Sport1) um 16.30 Uhr so-
wie zwei Begegnungen um 19 Uhr.

Im Gegensatz zu den Teams, die
in großen Multifunktionshallen tätig
sind und wegen der Konkurrenz an-
derer Veranstaltungen manchmal
Terminschwierigkeiten haben, un-
terliegen die Panther im Curt-Fren-
zel-Stadion nicht derartigen Zwän-
gen. Es ist möglich, dass sie gerade
in der Anfangsphase der Saison dem
19-Uhr-Beginn Positives abgewin-
nen können. Denn schönes Wetter
im September und Oktober hält
manchen Fan vom Besuch eines
Nachmittagspiels ab.

FCA II
schon gut
in Schuss

Regionalligist
besiegt SSV Ulm

Es läuft schon recht ordentlich beim
Fußball-Regionalligisten FC Augs-
burg II. „Die Offensive ist gut ange-
rollt. 16 Tore in drei Testspielen.
Da kann man nichts sagen. Aber
auch in der Abwehr steht unsere
Mannschaft ganz gut“, lobt Manuel
Baum, der Cheftrainer des Nach-
wuchsleistungszentrums die
U-23-Kicker von Christian Wörns.
Nach den beiden Testspielen beim
SV Mering (6:0) beim FC Gundel-
fingen (7:1) gewann der FCA II zu-
letzt in Gersthofen gegen den Regio-
nalliga-Aufsteiger SSV Ulm mit 3:1.
Für den FCA erzielten dabei Bastian
Kurz, Julian Günther-Schmidt und
Mustafa Duman die Tore.

Letzterer wird momentan vom
FCA getestet. Duman hat zuletzt für
die A-Junioren des TSV 1860 Mün-
chen gespielt. Sein Tor gegen Ulm
war eine weitere Empfehlung, nach-
dem er auch gegen Gundelfingen
schon zwei Treffer erzielt hatte. „Er
macht seine Sache sehr gut. Duman
ist ein schneller Spieler, der auch
technisch sehr gut ausgebildet ist“,
sagt Baum. Er wird wohl in der
kommenden Spielzeit eine Chance
beim FCA bekommen. „Wir wer-
den am Wochenende eine Entschei-
dung treffen“, so Baum. Am Sams-
tag (17.30 Uhr) bestreitet der FCA
in Kempten den nächsten Test.
Gegner ist dann der Drittligist FC
Brühl aus der Schweiz. (wla)

FUSSBALL

Torhungrige
Schwaben
In einem Testspiel besiegte der Lan-
desliga-Aufsteiger TSV Schwaben
den Bayernligisten TSV Landsberg
deutlich mit 7:1. Die Truppe von
Sören Dreßler musste zwar einen
0:1-Rückstand hinnehmen, doch
Fackler-Stamm, Krug und Fram-
berger stellten bis zur Halbzeit auf
3:1 für Schwaben. Nach dem Wech-
sel waren noch Steger (2), Blenk
und Nix erfolgreich. (hw)

Regionalsport kompakt

FUSSBALL

FCA-A-Junioren sind
erfolgreich gestartet
Erfolgreich sind die A-Junioren des
FC Augsburg in die Testspiele ge-
startet. Beim Herren-Bezirksligis-
ten TSV Dinkelscherben setzte
sich der FCA mit 1:0 durch. Das Tor
erzielte Panafidin in der 83. Minu-
te durch einen Foulelfmeter. (AZ)

LEICHTATHLETIK

Gorol und Bauch knapp
am Titel vorbei
Bei den süddeutschen Meisterschaf-
ten in Heilbronn wurde der Hoch-
zoller Stefan Gorol (DJK Friedberg)
Vizemeister über die 400 Meter in
48,04 Sekunden. Sprinttalent Nina
Bauch (LG Augsburg) wurde
Zweite beim 200 Meter-Lauf bei der
U 18 in 25,29 Sekunden. Zuvor
hatte Bauch über 100 Meter mit
12,20 Sekunden im Finale Platz
drei erreicht. Als Sechster im Ku-
gelstoßen der Männer musste
Dennis Edelmann (LGA) mit 15,69
Metern zufrieden sein. (AZ)

34. Landkreislauf
am Sonntag

Der 34. Landkreislauf geht am
Sonntag in Ustersbach über die
Bühne. Rund 120 Staffeln werden
ab 9 Uhr auf dem Sportgelände des
TSV Ustersbach antreten. Acht
Läufer einer Staffel haben abwech-
selnd die beiden Runden von fla-
chen 4,4 und hügeligen 5,7 Kilome-
tern zu absolvieren. Auch diesmal
dürften die Frauen der TG Viktoria
ihrer Favoritenrolle gerecht wer-
den. Die Männer von TG Viktoria
streben nach ihrem dritten Rang im
Vorjahr erneut einen Podestplatz
an. Als Vorjahressieger startet die
gemischte Staffel des FC Dinkel-
scherben mit Top-Läufern aus meh-
reren bayerischen Vereinen. (wilm)


